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Einleitung 

In wachsendem Maße haben sich die Folgen, die sich aus dem Genuß 
alkoholhaltiger Getränke für den einzelnen sowie für die Gesell-
schaft ergeben können und die allgemein als Trunksucht beschrieben 
werden, zu einem sozialen Problem ersten Ranges entwickelt. Es ist 
anerkannt, daß die körperlichen und psychologischen Veränderungen 
nach dem Genuß alkoholhaltiger Getränke zu erheblichen körperlichen, 
seelischen und sozialen Störungen sowie zu Verhaltensweisen führen 
können, die direkt in Straftaten enden oder solche zumindest fördern1 

Entsprechend der Vielschichtigkeit des Problems der Trunksucht sind 
die Wege der Trunksuchtbekämpfung äußerst mannigfaltig. Besonders 
bedeutungsvoll ist hierbei der Beitrag, den die Trinkerfürsorge zu 
leisten vermag. Da ihre Behandlungsmöglichkeiten gegenüber dem 
Straf- und Maßnahmenrecht, das immer erst dann in Betracht kommen 
kann, wenn der Trinker bereits mit dem Gesetz in Konflikt geraten 
ist, von weitaus größerer praktischer Bedeutung sind, findet die Arbeit 
auf diesem Sektor immer größere Beachtung. Leider trifft das weit-
gehend nur für die nichtjuristischen Disziplinen wie etwa die der Me-
dizin, Psychologie und der Soziologie zu. Eingehende juristische Arbei-
ten, die sich den Rechtsproblemen der Trinkerfürsorge widmen, fehlen 
dagegen fast völlig. Zwar sind auch bisher schon Rechtsfragen der 
Trinkerfürsorge bereits Gegenstand rechtswissenschaftlicher Erörte-
rungen gewesen, diese befaßten sich jedoch nur mit der Klärung von 
Einzelfragen. Das liegt einerseits daran, daß das Fürsorgerecht zu 
einem schwierigen Spezialgebiet des öffentlichen Rechts überhaupt ge-
worden ist2, andererseits aber offensichtlich auch daran, daß man 
vielerorts noch nicht in aller Klarheit erkannt hat, daß auch und 
gerade im Bereich der Trinkerfürsorge eine Vielzahl von Entschei-
dungen über eine Reihe von Rechtsfragen herbeizuführen sind, die in 
ihrer Tragweite von weitreichender Bedeutung sein können und die 
teilweise in ihren Wirkungen zu schwerwiegenden Eingriffen in fun-
damentale Rechte der Betroffenen führen. Mit der vorliegenden Arbeit 
soll versucht werden, die bestehenden Lücken auf dem Gebiet der 
Trinkerfürsorge zu einem geringen Teil schließen zu helfen. Es soll 

1 Vgl. Sieverts in SuchtG 1961, 1, 1. 
2 Vgl. Jehle in DVBl 1954, 181. 
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Aufgabe der folgenden Abhandlung sein, rechtliche Schwierigkeiten 
und auftauchende Rechtsprobleme im Bereich der Trinkerfürsorge auf-
zuzeigen und zu erörtern. Da juristische Fragen in wissenschaftlich-
kritischer Betrachtungsweise selten ohne Kenntnis des tatsächlichen 
Hintergrundes zutreffend erörtert werden können, erscheint es zum 
besseren Verständnis der zu erörternden Rechtsfragen zweckmäßig, daß 
wir uns in einem einführenden, soziologischen Teil zunächst damit 
befassen, welche Fragen und Probleme das soziale Phänomen "Trunk-
sucht" im allgemeinen im Sozialleben hervorruft. 



Erster Teil 

Die Trunksucht und ihre Behandlung 

Erster Abschnitt 

Die Trunksucht und ihre sozialen Folgen 

Wer die große Anzahl der praktischen und rechtlichen Probleme der 
Trunksucht einschließlich der sich daraus ergebenden wirtschaftlichen, 
sozialen und nicht zuletzt gesundheitlichen Folgen auch nur annähernd 
verstehen will, muß sich zuvor Klarheit darüber verschaffen, was denn 
das Wesen der Trunksucht ausmacht, in welchen Formen sie aufzu-
treten pflegt und welche Umstände für ihr Entstehen allgemein als 
ursächlich angesehen werden. Unser einführender soziologischer Teil 
hat daher zunächst mit einer kurzen einleitenden Besinnung auf Wesen, 
Formen und Ursachen der Trunksucht zu beginnen. 

A. Wesen, Formen und Ursachen der Trunksucht 

I. Wesen der Trunksucht 

Das Wesen der Trunksucht läßt sich am ehesten erfassen, wenn man 
vom Wesen des allgemeinen Rauschgefühls ausgeht und die verschie-
denen Stufen menschlicher Bindung an Rauschmittel betrachtet. Es 
ist bekannt, daß der Mensch zu allen Zeiten das Bestreben gehabt hat, 
sich aus dem Alltag in den Zustand eines erhöhten Lebensgefühls zu 
versetzen, um dabei seine Sorgen und Nöte zu vergessen. Zur Errei-
chung dieses Ziels dienen ihm nicht nur Feste, sondern viel schneller 
und bequemer erreicht er auch durch den Genuß alkoholhaltiger Ge-
tränke jenen Seelenzustand, den man gewöhnlich als Rausch bezeich-
net!. Für ihn ist kennzeichnend, daß das Seelenleben eine gewisse 
Störung zuungunsten der Verstandestätigkeit und zugunsten der Ge-
fühls- und Phantasietätigkeit erleidet. Im einzelnen wird die Auf-
fassungsgabe erschwert, es tritt eine Verlangsamung der Verknüpfung 
der Vorstellungen ein, die Willensantriebe werden erleichtert, die Stei-

1 Vgl. Wurzbacher S. 30. 

2 Roat 


	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung
	Erster Teil: Die Trunksucht und ihre Behandlung
	1. Abschnitt: Die Trunksucht und ihre sozialen Folgen
	A. Wesen, Formen und Ursachen der Trunksucht



